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Neue Drucker im Rathaus und Grundschulen – FDP bittet auch auf die IT-
Sicherheit zu achten  
 
In der vergangenen Sitzung des Verwaltungsausschusses war das Thema „Drucker- 
und Kopiererumgebungen“ auf der Tagesordnung, da die Mietverträge der Drucker 
von Rathaus und den beiden Grundschulen ausgelaufen sind oder bereits gekündigt 
wurden.  
 
FDP-Gemeinderat Oliver Reisig stimmte dem Beschlussvorschlag zu, dass die 
Gemeindeverwaltung mit der Ausschreibung beauftragt wird und den Auftrag an den 
wirtschaftlichsten Anbieter vergeben darf. 
 
Patrick Klein, der als beratender Bürger am Verwaltungsausschuss teilnahm, hatte 
die Zustimmung der FDP mit einer Bitte an die Verwaltung verbunden. 
 
„Drucker sind vollwertige Rechner und damit eben auch ein potenzielles Einfallstor 
für Kriminelle und Hacker“, führte Patrick Klein aus und nannte zwei plakative 
Beispiele. 
 
So könnten Drucker einerseits von Hackern manipuliert werden und Zugriff auf 
sensible Dokumente bekommen, die eigentlich nicht für die Öffentlichkeit bestimmt 
sind und im Rathaus bleiben sollten. Zusätzlich könnten Angreifer Drucker auch als 
Basis für ihren Angriff auf das Rathausnetzwerk verwenden, sich Zugang zu anderen 
Geräten verschaffen, Schadsoftware einschleusen und Lösegeld fordern. 
 
„Der FDP ist es daher wichtig, dass bereits im Ausschreibungsprozess ein Auge auf 
die IT-Sicherheit geworfen wird – damit der Trojaner möglichst vor der Rathaustür 
bleibt“, waren sich Oliver Reisig und Patrick Klein einig.      
 


